Amt der Vorarlberger Landesregierung Eingangsstempel
Abt. Landwirtschaft und landlicher Raum
Landhaus, Romerstralle 15

6901 Bregenz

SMTP: landwirtschaft@vorarlberg.at

MOUNTAINBIKEROUTEN - FORDERUNGSANTRAG

Richtlinien der Vorarlberger Landesregierung
zur Forderung der Schaffung, Verbesserung und Sicherung von
Mountainbikerouten

Antragsteller /
Antragstellerin:

(zB Gterweggenossenschaft, Weggemeinschaft, StraBengenossenschaft, E hegemeinschaft,...)

Funktion:
(zB Obmann, Eigentimer, Geschéftsfuhrer,...)
Vorname: Familienname:
Geburtsdatum:
StraBe / HNr.: PLZ / Ort:
Telefon-Nr.: Mobil:
E-Mail:
Ich stimme der elektronischen Zustellung an die angefiihrte E-Mailadresse zu: ja nein
Der Antragsteller / die Antragstellerin ist vorsteuerabzugsberechtigt: ja nein
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llfx
Schreibmaschinentext

llfx
Schreibmaschinentext
Ich stimme der elektronischen Zustellung an die angeführte E-Mailadresse zu:

llfx
Schreibmaschinentext
Der Antragsteller / die Antragstellerin ist vorsteuerabzugsberechtigt:


Mountainbikerouten im Sinne der RICHTLINIEN DER VORARLBERGER LANDESREGIERUNG
ZUR SCHAFFUNG, VERBESSERUNG UND SICHERUNG VON MOUNTAINBIKEROUTEN sind:

v’ jene Routen, die durch eine schriftliche Vereinbarung zwischen einem
Weginteressenten (Wegehalter) und einem Betreiber fiir Mountainbiking freigegeben
und Teil eines regionalen Mountainbikekonzeptes sind, das in das geographische
Informationssystem des Landes eingetragen ist.

v’ StraBenabschnitte, bei denen es sich nicht um eine Gemeindestrale im Sinne des
§ 20 StraBengesetz LGBI Nr 79/2012 idgF handelt.

Bestatigung

der Gemeinde

Es wird hiermit bestatigt, dass sich der vorliegende Antrag auf eine Mountainbikeroute
im Sinne der oben genannten Richtlinien bezieht.

Datum Der Birgermeister

Anlagen:
1. Kopie der Vereinbarung iiber die Offnung einer Mountainbikeroute
2. Kopie des Planes der Abteilung Vlla-Raumplanung und Baurecht beim Amt der
Vorarlberger Landesregierung zur Darstellung der Mountainbikeroute im

geographischen Informationssystem des Landes Vorarlberg

Kontoinhaber /

Bankverbindung:
Kontoinhaberin:

BIC:

IBAN:

Der Antragsteller / die Antragstellerin bestatigt hiermit, dass es sich beim oben
angefiihrten Konto um ein legitimiertes Konto handelt. Der Antragsteller / die
Antragstellerin erméachtigt den Forderungsgeber (Land Vorarlberg), die Angaben (iber
das Konto beim betreffenden Bankinstitut zu GUberprifen.
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INFORMATIONEN ZUR ANTRAGSTELLUNG

Allgemeines:

Mit diesem Antragsformular kdnnen Sie Férderungen fir MalRnahmen zur laufenden
Verbesserung und Sicherung der Mountainbikerouten, insbesondere die Instandsetzung der
Fahrbahn, der Tragschicht, der Entwdasserungen, der Bankette und Boschungen oder an
Bauwerken und Sicherheitseinrichtungen beantragen.

Der Férderungssatz betragt 60 % der Bemessungsgrundlage. Jahrlich kdnnen
Investitionskosten bis zu EUR 550,-- pro Kilometer zur Férderung vorgelegt werden.

Ansuchen:
Das Forderungsansuchen ist schriftlich mittels Formblatt einzureichen an:

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abt. Landwirtschaft und landlicher Raum

Standortadresse: Josef-Huter-StraRe 35, 6900 Bregenz, Osterreich
Postadresse: Landhaus, RémerstraRe 15, 6901 Bregenz, Osterreich
E-Mail: landwirtschaft@vorarlberg.at

Besuchen Sie uns im Internet auf der Seite www.vorarlberg.at
Hier finden Sie weitere Informationen, die Richtlinie und alle Formulare zum Download.

Forderungszusage:

Die Forderungszusage erfolgt schriftlich, kann Bedingungen und Auflagen enthalten und
enthalt einen Verweis auf die Verpflichtungserklarung.
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Verpflichtungserklarung

1. Als Empfanger von Forderungsmitteln des Landes verpflichte(n) ich (wir) mich (uns):

a) den Organen des Landes, der Rechnungshofe sowie den Europaischen Kontrolldienststellen
Uberpriifungen des Férderungsvorhabens durch Einsicht in die betreffenden Biicher, Belege und
Unterlagen und durch Besichtigungen an Ort und Stelle zu gestatten und die erforderlichen Auskinfte
zu erteilen,

b) der Abteilung Landwirtschaft und landlicher Raum lber die Ausfiihrung des Vorhabens zu berichten,
den schriftlichen Verwendungsnachweis der Forderung mittels Kostenzusammenstellungen oder
Originalrechnungen samt den Originalzahlungsnachweisen und gegebenenfalls einen
Gesamtfinanzierungsnachweis tber das geforderte Vorhaben vorzulegen,

c) kunftige Forderungsansuchen zum gleichen Vorhaben bei anderen Rechtstragern, Abteilungen oder
Dienststellen der Abteilung Landwirtschaft und landlicher Raum gleichzeitig mit der Antragstellung
mitzuteilen,

d) Geldzuwendungen zuriickzuzahlen oder sonst gewéahrte Férderungen zurlickzuerstatten, wenn
e die Forderung auf Grund unrichtiger oder unvollstédndiger Angaben des Forderungswerbers

erlangt wurde,

e die geforderte Leistung (aus Verschulden des Forderungswerbers) nicht oder nicht rechtzeitig
ausgefiihrt wurde oder ausgefihrt wird,

e die Férderung nicht dem Verwendungszweck entsprechend verwendet wird,

e der Forderungswerber nicht aus eigener Initiative unverziglich Ereignisse meldet (z.B. Konkurs),
die die Durchfiihrung der geférderten Leistung verzogern oder unmaoglich machen oder eine
Abanderung erfordern wiirde,

e die vorgeschriebenen Bedingungen und Auflagen aus Verschulden des Férderungswerbers nicht
erfillt werden,

e sofern es sich um ein Darlehen handelt, die Riickzahlung dieses geférderten oder gewahrten
Darlehens nicht mehr gesichert ist,

e sofern es sich um eine Investition handelt, diese tUber eine Dauer von funf Jahren nicht mehr dem
Forderungszweck entsprechend verwendet wird.

2. Geldzuwendungen, die gemaR Abs. 1 lit d zuriickzuzahlen sind, sind vom Tag der Auszahlung an bis zur
ganzlichen Rickzahlung mit dem fiir diesen Zeitraum geltenden Referenzzinssatz laut aktuellster
Verlautbarung der Osterreichischen Nationalbank, mindestens jedoch mit 0,5 %, kontokorrentméaRig zu
verzinsen.

3. Ich nehme zur Kenntnis, dass sich derjenige, der eine ihm gewahrte Forderung missbrauchlich zu anderen
Zwecken als zu jenen verwendet, zu denen sie gewahrt worden ist, gemaR § 153 b des Strafgesetzbuches
strafbar macht.

4. Diese Richtlinie basiert auf den Bestimmungen der Allgemeinen Férderungsrichtlinie des Landes (AFRL).
Sofern in dieser Richtlinie Bestimmungen nicht explizit genannt oder geregelt sind, gelten die jeweils
aktuellen Bestimmungen der AFRL http://www.vorarlberg.at/pdf/allgemeinefoerderungricht.pdf,
insbesondere die Bestimmungen zur Datenverwendung und Datenveroffentlichung gemaR § 5 AFRL.

Ich (wir) bestéatige(n) die Richtigkeit der Angaben in diesem Ansuchen und den erganzenden Unterlagen.

Hinweis: Bitte ausdrucken und im Original per Post oder eingescannt per E-Mail an
landwirtschaft@vorarlberg.at zuriicksenden.

Ort, Datum Unterschrift des Forderungswerbers
bzw. firmenmaRige Fertigung
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